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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger! Liebe Jugend!
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger!

Die Verhandlungen über den Verkauf 
der Siedlungshäuser abzubrechen, ist 
mir wahrlich nicht leicht gefallen. Es 
ist die Pflicht des Bürgermeisters, auf 
die Interessen der Gemeinde zu ach-
ten, unabhängig davon, wer ihm als 
Verhandlungspartner gegenüber sitzt. 
Der Gemeinderat schloss sich daher 
meiner Argumentation ohne Gegen-
stimme nahezu vollständig an, es gab 
lediglich 1 Stimmenthaltung. Mit der 
Erstellung des Kaufvertrages durch 
einen von der Gemeinde bestellten 
Rechtsanwalt, einem festgesetzten 
Abgabetermin und anschließender 
Anbotseröffnung gibt es nun klare 
Regeln und gleiche Voraussetzungen 
für alle Kaufinteressenten. 
Ein politisches Amt auszuüben ist 
mehr, als bei Eröffnungen zu glänzen, 
manchmal sind auch unangenehme 
Entscheidungen zu treffen und dafür 
die Verantwortung zu übernehmen. 
Mit dieser Herausforderung sind wir 
nicht nur beim Thema Siedlungshäu-
ser konfrontiert, sondern in den 
nächsten Wochen auch dann, wenn es 
um die Ab sicherung der Finanzierung 
für die Schulsanierung geht. Seitens 
der Schulen wurde Verständnis ge-
zeigt und es wurden Einschränkun-
gen in Kauf genommen. Trotzdem ist 
es im Sinne eines geordneten Finanz-
haushaltes notwendig, die Einnah-
menseite unseres Budgets zu verbes-
sern, um die Kosten von über 5 Milli-
onen Euro „schultern“ zu können. 
Aber auch diese Herausforderung 
werden wir schaffen, meint

 Ihr Rudolf Geißler

ihr Amt niederlegten, geehrt wurden. 
Zwölf Oberpullendorfer und Oberpul-
lendorferinnen wurden im Zuge einer 
Festsitzung des Gemeinderates geehrt 
und ausgezeichnet. Auch wir möchten 
den engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern unseren Dank aussprechen.

Es ist nicht selbstverständlich, dass je-
mand seine Freizeit opfert und sich poli-
tisch engagiert. Umso schöner, dass das 
trotzdem viele Menschen in Oberpullen-
dorf taten und tun. Und so ist es nur recht 
und billig, dass alle Mandatare, die mit 
dem Ende der letzten Legislaturperiode 

Ehrung der Gemeinderäte

Landwirtschaftskammer-
wahl 2018
Wahlberechtigt: 353 Personen
Abgegebene Stimmen:  132
Ungültige Stimme: 1
Gültige Stimmen: 131
 
Burgenländischer Bauernbund: 114 
Stimmen (3 ohne Vorzugsstimmen, 111 
mit Vorzugsstimmen)
SPÖ-Bauern: 14 Stimmen (2 ohne Vor-
zugsstimmen, 12 mit Vorzugsstimmen)
FPÖ - Freiheitliche Partei Österreichs:   
3 Stimmen (3 ohne Vorzugsstimmen)

BUCHPRÄSENTATION 
von Monika 

Mayer-Höttinger

AUF DER SUCHE NACH 
EINER NEUEN HEIMAT

Lese- und Vorlesebuch 
für Kinder ab 5 Jahren

Illustrationen
Walter Stifter

Freitag, 13. April 2018
19:00 Uhr

Stadtbücherei 
Oberpullendorf
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Jugendliche aus 41 Nationen beim 
Tennisturnier in Oberpullendorf

Von 15. bis 21. Jänner fand im Sport-Hotel-Kurz das Ju-
nior Classic ITF Turnier statt. Teilnahmeberechtigt waren 
Burschen und Mädchen bis zum 18. Lebensjahr. Das In-
teresse am Turnier teilzunehmen, war riesig und so kam 
es, dass 192 Mädchen und 232 Burschen aus sage und 
schreibe 41 Nationen nach Oberpullendorf kamen. Viele 
Europäer, aber auch Argentinier, Kanadier, Ägypter und 
Chinesen. Gewonnen haben Luka Mrsic aus Österreich 
gegen Adam Arbet (Slovakei) und Nikola Breckova 
(Tschechien) gegen Tina Cvetkovic (Slowenien).

Verkauf der Siedlungshäuser 
neu ausgeschrieben

Bei der Gemeinderatssitzung am 12. März 2018 berichtete 
Bürgermeister Rudolf Geißler, dass er die Verkaufsver-
handlungen betreffend die Siedlungshäuser mit dem bishe-
rigen Kaufinteressenten abgebrochen habe. Der Gemein-
derat beschloss daher, bei einer Stimmenthaltung, die 
Neuausschreibung des Verkaufes.
Bereits im September 2016 gab es einen Grundsatzbe-
schluss, wonach die Siedlungshäuser in der Augasse an die 
bisherige Hausverwaltung verkauft werden sollen. In Fol-
ge gab es Verhandlungen des Bürgermeisters mit dem 
vorgesehenen Käufer. „In langwierigen Verhandlungen 
konnte in manchen strittigen Punkten Einigkeit erzielt 
werden. Hinsichtlich des Vertragspunktes möglicher Bo-
denkontaminierungen ging der Kaufinteressent nicht auf 
unsere Bedingungen ein. Auf Empfehlung unseres Rechts-
anwaltes habe ich daher den vorgelegten Vertrag nicht ak-
zeptiert. Jetzt heißt es, zurück an den Start“, so Bürgermei-
ster Geißler. 
Nach Beratungen beschloss der Gemeinderat, den Vertrag 
selber erstellen zu lassen und als Grundlage für die Neu-
ausschreibung zu verwenden. Selbstverständlich können 
sich alle bisherigen Bieter, aber auch andere Interessenten, 
an der Ausschreibung beteiligen. Die Vertragsunterlagen 
können am Gemeindeamt angefordert werden. Als Abga-
betermin wurde der 17. April 2018, 11:00 Uhr, festgelegt.
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WOHNUNG ZU VERMIETEN
Genossenschaftswohnung Tannenäcker, 102 m2, 
0664/4899421
Mietwohnung Hauptplatz 9, ca. 75 m2, 0664/7857789
Mietwohnung Hauptstraße, ca. 98 m2, 0677/62143683
Mietwohnung Schloßplatz 5, 55 m2, 0680/1183873
Mietwohnung Schloßplatz 5, 69 m2, 0664/4129075
Mietwohnung Hauptstraße 32, 52 m2, 02612/42334-1801
Mietwohnung Hauptstraße 34, 56 m2, 02612/42334-1801

GESCHÄFTSLOKAL BZW. BÜRO 
ZU VERMIETEN
Hauptstraße 12, Geschäftslokal oder Büro 180 m2, 
0677/61761985
Hauptstraße 15, Geschäftslokal 75 m2, 0664/3900496
Schloßplatz 5, Geschäftslokal 60 m2, 0680/3121638
Hauptplatz 9, Geschäftslokal, 111 m2, 0676/6955614

BAUPLÄTZE ZU VERKAUFEN
Bauplatz Rosemarie Preh-Allee im Ausmaß vom 1048 m2, 
0664/3166964

Spatenstich für 29 Reihenhäuser
Die Erste Burgenländische Siedlungsgenossenschaft (EBSG) 
startet im Bereich der Großfeld-Siedlung ein weiteres Wohn-
projekt. 29 neue Reihenhäuser sollen bis zum Frühjahr 2019 
bezugsfertig sein. Sie werden angrenzend an die Siedlungs-
bauten in der Großfeldgasse, zwischen bestehendem Park-
platz und Bahndamm, errichtet.  

Hundekot bitte entfernen 
Um das Problem mit dem Hundekot im Stadtgebiet in den 
Griff zu bekommen, werden die Hundebesitzer neuerlich auf-
gefordert, das Häufchen ihres vierbeinigen Freundes ord-
nungsgemäß wegzuräumen.

Sind Ihre Bäume sturmsicher?
Der Umweltausschuss der Stadtgemeinde Oberpullendorf 
möchte alle Einwohner darauf aufmerksam machen, dass sie 
für die Baumpflege (vor allem, was die Risikominimierung 
aufgrund von Sturmschäden betrifft) auf ihren Privatgrund-
stücken selbst verantwortlich sind. 

Achtung Autobesitzer!
Auf Gemeindestraßen ist das Abstellen von Fahrzeugen ohne 
Kennzeichen verboten.



Seite 5

Die 3. Internationale Bank 
Burgenland-Trophy war 
nicht nur aus veranstaltungs-
technischer Sicht ein voller 
Erfolg, sondern auch für das 
Team der SC Oberpullendorf 
Juniors. Es präsentierte sich 
im sehr starken Teilnehmer-
feld - mit etlichen Fohlen-
teams von Bundesliga klubs - 
sehr stark. Nach Siegen über 
Haladás Szombathely und 
die GAK Juniors und einer 
Niederlage gegen Rapid Wi-
en hatten die Schützlinge von 
Markus Fazekas gegen 
LASK Linz sogar die Chance 
auf den Semifinaleinzug. 
Eine 0:2-Niederlage bedeute-
te schlussendlich das Spiel 
um Rang fünf, in dem die 
Vienna mit 2:0 besiegt wur-
de.

Viel Zeit sich nach dem er-

folgreichen Turnier auszuru-
hen gab es allerdings weder 
für die Spieler, die noch eini-
ge weitere Hallenturniere ab-
solvierten und nun in der 
Vorbereitung auf die Früh-
jahrsmeisterschaft stecken, 

werden gleich 24 U10-Teams 
an den Start gehen. 
Am 5. Mai findet der Seat 
Kneisz-Cup für U8-Mann-
schaften statt, am 6. Mai geht 
der Habe D’ere Kids-Cup 
(U12) über die Bühne.

noch für die Verantwortli-
chen der SCO Juniors. 
Denn am 22. April gilt es 
schon das nächste große 
Event auszurichten: 
Beim Champions Trophy-
Qualifier im Fenyös-Stadion 

Juniors mit Topplatzierung in illustrem Teilnehmerfeld
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Aus der Volksschule

Sprache, die jeder versteht." 
Aktuell werden an der Volks-
schule Oberpullendorf 14 Na-
tionen unterrichtet. 
In "Schulbunt" wird die Di-
versität der Kinder aufgezeigt. 
Über den Preis freut sich auch 
Brigitte Reiner. Die Lehrerin 
hat mit ihren Schülerinnen 
und Schülern den Text ge-
schrieben und das Lied in ei-
nem Tonstudio aufgenommen.

Die Oberpullendorfer Volks-
schule erhielt den, heuer erst-
mals vergebenen, Integrations-
preis des Landes in der Kate-
gorie Interkulturalität für das 
Projekt "Schulbunt", für das 
Jonathan Reiner auch einen 
gleichnamigen Song geschrie-
ben hat. Direktorin Elisabeth 
Seifried: "Wir sind bunt ge-
mischt, unsere Sprachen sind 
bunt gemischt. Musik ist die 

pullendorf wurde durch Hen-
rietta Bodanszky, Sophie 
Bancsits, Lena Mohl, Kyra 
Kovacs und Anna Mohl ver-

treten.
In der Kategorie mit unga-
rischer Muttersprache ge-
wann aus der 1. Klasse 
Henrietta Bodanszky den 
1. Platz, aus der 2. Klasse 
Sophie Bancsits den 3. 
Platz und aus der 4. Klasse 
Anna Mohl den 1. Platz.

Beim ungarischen Rezitati-
onswettbewerb  am 23. Febru-
ar in Oberwart nahmen über 
100 SchülerInnen teil. Ober-

Integrationspreis

Rezitationswettbewerb

Der Burgenländische Tennisverband schickte Trainer an 
die Volksschule und ermöglichte den Kindern, im Rah-
men des Turnunterrichts Tennis näher kennenzulernen.
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Dr.in Sabrina Mörkl hat 
nach erfolgreichem Ab-
schluss ihres Studiums der 
Humanmedizin nun am 7. 
Februar 2018 auch das 
Doktoratsstudium der me-
dizinischen Wissenschaf-
ten abgeschlossen. Wir 
gratulieren Dr.in sci.med. 
Dr.in med.univ. Sabrina 
Mörkl!
 * * * * * * * * * * * * * * 

Dipl.-Ing. Mag. Andreas 
Gegendorfer hat sein 
Zweitstu dium „Computa-
tional Intelligence“ an der 
TU Wien, erneut mit Aus-
zeichnung, abgeschlossen. 
Herzliche Gratulation!
 * * * * * * * * * * * * * * 
Mondscheinwanderung 
der Naturfreunde
Das winterliche Wetter hat 
den Naturfreunden einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht, denn ursprüng-
lich wollten sie die Route 

über den alten Fußpfad Richtung Steinberg (wo früher die Mitter-
pullendorfer Schulkinder in die Hauptschule nach Steinberg gin-
gen), weiter nach Unterpullendorf und wieder zurück über den En-
gelberg ins Ziel des GH Schlögl/Dragschitz wählen.  So nahmen sie 
die Route über die Rottwiese Richtung Unterpullendorf/Langental, 
wo es zur Stärkung Hochprozentiges gab, und beim Petersfeld wie-
der retour über den „weißen Berg“. Nach ca. 8 km Marsch gab es im 
Ziel für die zahlreichen TeilnehmerInnen als Belohnung Glühwein 
und Geselchtes. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Gold und 2x Bronze bei Karate-Meisterschaft 
10 Karateka des Vereins „Union Shotokan Karate Do Oberpullen-
dorf“ traten in Linz bei der 27. Österreichischen Meisterschaft der 
SKIAF an.  In der Kategorie Kata Knaben B siegte Alexander-Remy 
Patulea und David Lovas durfte den 3. Stockerlplatz besteigen. Inas 

Hercegovac und Julian Bubich erkämpften sich 
im Teambewerb gemeinsam mit Alexander den 
tollen 3. Platz. „Ich bin auf alle gezeigten Leistun-
gen meiner Schüler sehr stolz, ganz besonders auf 
den jungen Nachwuchs“, so Obmann und Trainer 
Herbert Schmall sichtlich zufrieden.

STADTLEBEN

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
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Am Abend des 28. Jänner 
wurde die Stadtfeuerwehr zu 
einem Kellerbrand nach Bu-
bendorf gerufen. Nach er-
folgreicher Löschung forder-
te die Feuerwehr Bubendorf 
die Wärmebildkamera und 
den elektrischen Überdruck-
lüfter aus Oberpullendorf an. 
Nachdem die Belüftungs-
maßnahmen und die Kon-
trolle der Glutnester abge-
schlossen waren, rückte die 
Stadtfeuerwehr wieder in das 
Gerätehaus ein.

In der Nacht auf den 30. Jän-
ner wurde die Stadtfeuer-
wehr nach Nikitsch alar-
miert, wo es im 1. Oberge-
schoss eines Einfamilienhau-
ses brannte.
Mit schwerem Atemschutz 
wurden die Flammen durch 
einen umfangreichen Außen- 
und Innenangriff bekämpft. 

Ein Ausbreiten des Brandes 
konnte durch das schnelle 
Eingreifen der Feuerwehren 
verhindert werden.

Am 1. März kam ein Trans-
porter von der Fahrbahn ab 

und blieb im Bankett ste-
cken. Die Feuerwehr zog das 
Fahrzeug mit den Seilwin-
den und Rundschlingen aus 
seiner misslichen Lage.

Am 6. März wurde die Feu-
erwehr zu einer Fahrzeug-
bergung auf der Bundesstra-
ße Richtung Weingraben 
alarmiert. 
Kaum war der Einsatz er-

folgreich abgeschlossen, 
wurde die Feuerwehrleute 
zu einer Fahrzeugbergung 
in Oberpullendorf auf der 
B50 gerufen. Ein LKW war 
im Schnee Richtung Stein-
berg-Dörfl stecken geblie-
ben und musste mit dem 
SRFA die Steigung hinauf-
gezogen werden. 
Danach verlor eine Fahr-
zeuglenkerin in Raiding die 
Kontrolle über ihr Fahrzeug 
und rutsche in den Graben. 
Das Fahrzeug wurde scho-
nend mit dem Kran gebor-
gen.

Am 7. März kam es auf der 
S31 wieder zu einer Kollisi-
on zwischen zwei Fahrzeu-
gen. Eine Person wurde mit 
Verletzungen unbestimmten 
Grades mit dem Notarzt ins 
Spital gebracht. Für eine 
zweite kam jedoch jede Hil-
fe zu spät und sie verstarb 
noch an der Unfallstelle. 
Unser aufrichtiges Beileid 
gilt den Hinterbliebenen des 
Verstorbenen.

Einsätze unserer 
Feuerwehr

ACTION-DAY 
Stadtfeuerwehr Oberpullendorf

5. Mai, ab 13 Uhr 
im Feuerwehrhaus

Jahreshauptdienstbesprechung 
Am 18. Februar fand die Jahreshauptdienstbesprechung 
2017 statt. Bgm. Geißler, Vize  Trummer, WHR Mag. 
Klaus Trummer und viele andere Persönlichkeiten folgten 
der Einladung seitens der Stadtfeuerwehr.
Stadtfeuerwehrkommandant Gerald Schmidt berichtete 
von 125 Einsätzen mit 915 Mann und 1.800 Einsatzstun-
den. Weiters wurden über 12.000 Stunden in Übungen /
Ausbildungen, Wartungsarbeiten am Fuhrpark und dem 
Feuerwehrhaus, Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit und 
sonstige Aktivitäten von den Mitgliedern geleiset.

Da Gerald Schmidt zum Bezirksfeuerwehrinspektor des 
Bezirkes Oberpullendorf ernannt wurde, wird Roman Ri-
barics ab 1. Juli neuer Stadtfeuerwehrkommandant.
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cken in verschiedene Klassen 
und Unterrichtsszenarien 
stand für die Volksschüler ein 
Workshop im Coding und Ro-
botik-Raum auf dem Pro-
gramm.
Farben waren Thema im In-
formatikraum. Dort durften 
die jungen Gäste am Compu-
ter mit einem Textverarbei-
tungsprogramm einfache For-
matierungen durchführen.
Im Turnsaal machte das Pira-
tenspiel großen Spaß. Es galt, 
über einen Kasten zu sprin-
gen, andere Hindernisse zu 
überwinden und sich vor dem 
Piraten in Sicherheit zu brin-
gen. 

Bewegung gab es auch im 
Musikraum. In kurzer Zeit 
wurde mit Klangstäben und 
Boomwhackern ein Musik-
stück erarbeitet.
Für die vielen Gäste war der 
Tag der offenen Tür eine be-
sondere Veranstaltung und 
hoffentlich auch eine wertvol-

Von Pistenflitzern und Eis-
kunstläufern ...
Fünf Tage lang konnten die 
Schülerinnen und Schüler der 
zweiten und dritten Klassen 
die Schulluft gegen frische 
Gebirgsluft tauschen. Ge-
meinsam mit ihren Turnleh-
rern genossen die Mädchen 
und Burschen eine besondere 
Wintersportwoche im tief ver-
schneiten Altenmarkt.

Tag der offenen Tür an der 
NMS Oberpullendorf
Am Tag der offenen Tür konn-
ten sich die VolksschülerIn-
nen aus den Sprengelgemein-
den ein detailliertes Bild vom 

Unterricht an der NMS Ober-
pullendorf machen.
Zunächst wurden die Gäste 
von Direktor Magedler be-
grüßt. Zwei Schüler stellten 
dann die an der Schule unter-
richteten Gegenstände in 
Form eines Museumsrund-
ganges vor. Nach kurzen Bli-

Eiswürfelaufzug, über das 
blaue Wunder, das Zitronen-
boot, den tauchenden Trink-
halm, die geisterhafte Wasser-
flasche, das Rosinen-Ballett 
bis hin zu den Bärchen auf 
Tauchgang wurden physikali-
sche Gesetze kindgerecht er-
klärt.

le Entscheidungshilfe für die 
weitere Schullaufbahn.

Physik im Alltag - Schüler 
als Lehrer
Dass die Physik unseren All-
tag in vielen Bereichen prägt, 
zeigte eine bunte Experimen-
tierrunde in den zweiten Klas-
sen. Die Mittelschüler hatten 
die Aufgabe, Versuche vorzu-
bereiten und diese dann den 
Klassenkameraden vorzufüh-
ren.
Die SchülerInnen profilierten 
sich als Vortragende und hat-
ten viel Spaß in ihrer neuen 
Rolle. Sie boten ein breites 
Spektrum an Versuchen: Vom 

Aus der Neuen Mittelschule

Wintersportwoche in Altenmarkt Tag der offenen Tür 

Freude am Englisch-Lernen 
Vortrag von Horst Ribitsch in der Stadtbibliothek
Donnerstag, 19. April, 15 Uhr: für Lehrer des BORG, der 1. 
und 2. Klassen der BHS, der NMS und Nachhilfelehrer und 
Erwachsene des 2. Bildungsweges
18 Uhr: für Schüler, Eltern und Lehrer, die den Termin um 
15 Uhr nicht wahrnehmen können
Info: Waltraud Ehrenhöfer (0676-7570 409)
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Viel Rauch ums 
Rauchen!
E u r o p a w e i t 
zeigt sich ein 
durchaus positi-
ver Trend zur 
Förderung des 
Nichtrauchens. 
Krebsspezialis-
ten, Herzkreis-
laufexperten, Lungen- und Kinderärz-
te klären über die fatalen Folgen des 
Tabakkonsums auf und überzeugen die 
Gesundheitsökonomen vieler Länder. 
Leider ist Österreich mit seinen halb-
herzigen Anti-Tabak-Maßnahmen 
Schlusslicht in Europa und wird als 
"Aschenbecher Europas" bezeichnet. 
Die politischen Entscheidungen er-
scheinen mir als orientierungslos, 
nicht nur jetzt. Nichtraucherlokale 
oder Investitionen in Raucher- und 
Nichtraucherbereiche, Rauchverbot 
für Jugendliche - aber keine Umset-
zung des Rauchverbots, keiner weiß 
wirklich, woran er ist. 
Unumstritten ist hingegen, dass Rau-
chen einer der wichtigsten Risikofak-
toren für Krankheit und vorzeitigen 
Tod ist. Und das wird in den Diskussi-
onen immer mehr vergessen.
Jeder kennt die Gefahren von Nikotin 
und den zahllosen Inhaltstoffen von 
Zigaretten, und dennoch schaffen wir 
es, durch den Streit ums öffentliche 
Rauchverbot neuerlich falsche Signale 
zu setzten. Wenn unsere Jugend (27% 
der 12- bis 18-Jährigen bezeichnen 
sich schon als Raucher) sieht, dass al-
lerorts ungestraft geraucht werden 
darf, auf der Straße, in Lokalen, dann 
schätzt sie das Rauchen als akzeptiert 
und nicht sonderlich gefährlich ein. 
Erwachsene, Eltern, ältere Freunde 
und auch Politiker agieren als negative 
Vorbilder. Je weniger die Zigarette 
präsent ist, je weniger Gelegenheiten 
zum Rauchen bestehen, umso eher 
verhindert man beim Gelegenheitsrau-
cher und vor allem beim Jugendlichen 
den Start einer Raucherkarriere.
Und Hand aufs Herz: Viele Raucher 
bereuen es heute, angefangen zu ha-
ben. Vielleicht, weil sie schon schwer 
erkrankt sind, oder einfach nur, weil 
sie jetzt aufhören wollen und es nicht 
schaffen. Daher: Be smart, don't start!
	 Dr. Gabriele Rother

URZEITLICHES 
TÖPFERN

mit Heinz Lackinger
Dienstag, 1. Mai  

13 – 17 Uhr
Anmeldung für den Töp-

ferworkshop erbeten: 
0664 / 1019330 (Doris Ho-

siner)

Sie erhielten zudem ein Zehrgeld. Auf 
dem Foto: 1. Vizebgm. Elisabeth Trum-
mer, David Farkas,Thomas Schmidt, 
Philipp Unterecker, Bgm. Rudolf Geiß-
ler, Philipp Frühwirth, Jonas Keserovic 
und Kevin Hodosi.

Am 24. und 25. Jänner 2018 waren die 
wehrpflichtigen Burschen des Jahr-
gangs 2000 der Stadtgemeinde Ober-
pullendorf vor der Stellungskommissi-
on in der Albrechtskaserne in Wien. 
Nach dem Heimkommen wurden sie 
von Bürgermeister 
Rudolf Geißler 
und Vizebürger-
meisterin Elisa-
beth Trummer 
empfangen und ins 
Gasthaus Dom-
schitz zum Schnit-
zelessen geladen. 
6 der 20 geladenen 
Rekruten folgten 
dieser Einladung. 

Musterung

darunter Bürgermeister Rudolf Geißler, 
die neuen fit2work Räumlichkeiten in 
Oberpullendorf und lernten das enga-
gierte Team kennen.

Die BeraterInnen von fit2work helfen,  
Maßnahmen zum Erhalt oder zur Ver-
besserung Ihrer Gesundheit am Arbeits-
platz zu setzen – ganz gleich, ob es sich 
um physische Beschwer-
den, z.B. durch chroni-
sche Erkrankungen oder 
psychische Probleme, wie 
Erschöpfung handelt. fit-
2work in Oberpullendorf 
stellt eine kostenfreie, 
vertrauliche und unver-
bindliche Beratung zur 
Verfügung.
Am Tag der offenen Tür 
besuchten viele Gäste, 

fit2work: Kostenlose Beratung für ein 
gesundes Arbeitsleiben
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Von Jänner bis März war das 14er Haus im wohlver-
dienten Winterschlaf. Ab 16. März wurde die Frühlings-
ausstellung eröffnet. Jeden Freitag und Samstag von 11 
bis 17 Uhr ist Der gelbe Tisch nun geöffnet. Holzarbei-
ten, Keramik, Florales, Schmuck aus burgenländischer 
Handwerksproduktion werden präsentiert sowie ein 
paar Künstler über die Landesgrenzen hinaus. Die Ver-
anstalterinnen freuen uns auf Ihren Besuch. 

Der gelbe Tisch ist zurück 
aus dem Winterschlaf

Faschingsumzug

Kapplsitzung
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AUS DER PFARRE

herrscht. Dennoch erleben wir 
oft die „Kälte“ unserer Lieb-
losigkeit untereinander. Zum 
Leben hat uns Gott erschaffen 
und um uns dieses Leben zu 
schenken, ging Er selbst in 
den Tod. Doch der Tod konnte 
ihn nicht bezwingen. Das Le-
ben ist stärker als der Tod. 
Christus hat für uns alle den 
Sieg über den Tod errungen, 
damit wir mit ihm zusammen-
leben.
Die Liturgie der Osternacht 
beginnt mit der Lichtfeier. In 

Jeder Mensch sehnt sich nach 
einem guten Leben, nach ei-
ner friedvollen Welt, in der 
kein Krieg, Hunger und Hass 

stehung zum Leben rufen. Je-
sus lebt und er hat uns das 
Leben neu geschenkt! Freuen 
wir uns, dass wir mit Christus 
Sieger sind über den Tod! Ich 
lade Sie / Euch zur Feier der 
Liturgie in der Karwoche und 
zu Ostern ein. Ich wünsche 
Ihnen / Euch ein gesegnetes 
Osterfest und die Freude des 
Auferstandenen Herrn Jesus 
Christus.
Mit freundlichen Grüßen
Pater Maria Pushpam Pannir 
Selvam MSFS

der Tauffeier wird uns ge-
zeigt, wie wir Anteil an Chris-
tus erhalten. An die Tauffeier 
schließt die Eucharistiefeier 
an, in der wir durch den Emp-
fang von Christi Leib und 
Blut eins werden mit ihm und 
untereinander. Christus ist für 
uns gestorben und auferstan-
den, in der Taufe haben wir 
Anteil an seinem neuen Le-
ben.
Christus wollte nicht für sich 
alleine auferstehen, sondern 
will uns alle in seiner Aufer-

Liebe Schwestern und Brüder!

Wir singen Gottes Melodie
Das haben sich 23 Kinder vorgenommen, die sich derzeit auf 
ihre Erstkommunion vorbereiten. 
Sie starteten diese Vorbereitung gemeinsam mit P. Maria und 
P. Veda mit einer Krippenandacht in der Kirche, in der sie um 
Gottes Begleitung und Segen beteten. 
Anschließend wurden mit Hilfe der Eltern im Pfarrsaal sehr 
schöne Kerzen gebastelt, die seither immer wieder in der hl. 
Messe brennen.

Familienstunde
Auch in den Familienstunden  wird derzeit miteinander über 
den Glauben gesprochen und gelernt. Durch diese Gemein-
schaften soll die Beziehung  zu Gott und untereinander ver-
tieft und auch im täglichen Leben sichtbar und mit Freude 
gelebt werden.

Vorstellung
Mit sehr fröhlichen Liedern, darunter „Du bist ein Ton in 
Gottes Melodie“, unterstützt durch unsere Miniarabesque, 
stellten sich die Erstkommunionkinder im Feber der Pfarre 
vor. Pater Maria freute sich über 12 Mädchen und 11 Buben, 
die die Hl. Messe so schön mitgestalteten und auch gut auf-
passten, als er ihnen das Gebet und eine gute Beziehung zu 
Gott mit einfühlsamen Worten ans Herz legte. Die Kinder 
verteilten zum Schluss ihre Gebetskarten an die Gläubigen.



Seite 15

cia Guczogi und Roswitha 
Steinzer in sieben lustigen 
Theaterstücken. Der gesamte 
Erlös von 10.800 Euro kam 
dem Selbsthilfeprojekt von Sr. 
Marco in Südafrika zugute. 
Das Caritas-Team half wieder 
bei der Organisation.

Das Jabulani-Theater-Ensem-
ble spielte für einen guten 
Zweck und das Publikum im 
Pfarrsaal amüsierte sich köst-
lich. Als großartige Schau-
spielerinnen engagierten sich 
heuer Clara Buchinger, Anni 
Blagusz, Maria Kulman, Lu-

AUS DER PFARRE

genießen.
Spendenkampagne
Eine Frau in Oberösterreich 

Am zweiten Fastensonntag 
lud der Caritaskreis der Pfarre 
zum gemeinsamen Fastensup-
penessen in den Pfarrsaal ein. 
10 Frauen und Männer koch-
ten verschiedene köstliche 
Suppen - von der burgenländi-
schen Gulaschsuppe und Kar-
toffelrahmsuppe, über die ita-
lienische Minestrone und sizi-
lianische Tomatencremesuppe 
bis zu orientalischen Suppen 
mit exotischen Gewürzen aus 
Persien, Iran und Irak. Über 
80 Gäste konnten die Köst-
lichkeiten gegen eine Spende 

tion Familienfasttag der kfb, 
wo über hundert Frauenpro-
jekte in den Ländern des Sü-
dens finanziert werden. Im 
Mittelpunkt der heurigen 
Spendenkampagne der Aktion 
Familienfasttag steht die ko-
lumbianische Organisation 
„Vamos Mujer“, ein Zusam-
menschluss von Frauen, die 
sich aktiv für den Friedens-
prozess in ihrem vom jahr-
zehntelangen Bürgerkrieg ge-
zeichneten Land einsetzen. 
Mit den Spenden vom Fasten-
suppenessen kann die Pfarre 
dieses Projekt mit über 800 
Euro unterstützen.

hat 1958 den Anfang gemacht. 
Mit ihrer Familie fastete sie 
und spendete das Ersparte an 
Hungernde in der Welt. Seit 
60 Jahren gibt es nun die Ak-

Fastensuppenessen

Jabulani
Theater

Fasching mit Super-Minis
Die MinistrantInnen nahmen auch heuer wieder am Fa-
schingsumzug der Stadtgemeinde teil. Ihr Motto: "Wir Minis 
sind die Superhelden der Zukunft!" Auch einige Erstkommu-
nionkinder waren am Wagen mit dabei. Gemeinsam hatten 
sie viel Spaß auf der Fahrt durch die Stadt, beim Krapfen-
essen und anschließend im Gasthaus.
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den Dienst der guten Sache 
gestellt hatten, dazu viele Be-
treuungspersonen. Entspre-
chend hoch war auch der fi-
nanzielle Erfolg: 7600 Euro 
konnten für benachteiligte 
Kinder und Familien überwie-
sen werden! 
Herzlichen Dank allen, die als 
Sammler oder durch ihre fi-
nanzielle Unterstützung einen 
wertvollen Beitrag geleistet 
haben.

Unsere fleißigen Sternsinger-
kinder durften zusammen mit 
ihren BegleiterInnen einen 
lustigen Nachmittag am Eis-
laufplatz in Lutzmannsburg 
verbringen. Dieser Ausflug 
wurde als Belohnung für den 
tollen Einsatz bei der Stern-
singer-Aktion unternommen.
Die Verantwortliche der Pfar-
re Barbara Buchinger freute 
sich im Jänner über 30 Kin-
der, die sich in ihren Ferien in 

Eislaufspaß für die 
Sternsinger

Pfarrlicher 
Terminkalender
25. März: Palmsonntag, MP 8:30 Uhr Palmweihe bei 
der Dreifaltigkeitssäule, Hl. Messe in der Pfarrkirche; 
OP 10:00 Uhr Palmweihe bei der Franziskuskirche, Hl. 
Messe in der Pfarrkirche

29. März: Gründonnerstag, MP 18:30 Uhr 
Abendmahlsfeier; OP 18:30 Uhr Abendmahlsfeier mit 
Fußwaschung

30. März: Karfreitag, MP und OP 18:30 Uhr Karfrei-
tagsliturgie mit Kreuzverehrung. Bitte eine Blume 
mitnehmen 

31. März: Karsamstag, MP 15:00 - 16:00 Uhr ung. 
16:00 - 17:00 Uhr deutsche Anbetung beim offenen 
Grab, 20:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisenseg-
nung; OP 20:00 Uhr Auferstehungsfeier mit Kirchen-
chor und Speisensegnung

1. April: Ostersonntag, MP 8:30 Uhr Osterhochamt; 

OP 10:00 Uhr Osterhochamt mit Kirchenchor

2. April: Ostermontag, OP 8:30 Uhr Hl. Messe in 
ungar. Sprache in der Franziskuskirche; 10:00 Uhr 
Familienmesse mit Mini-Arabesque und Erstkommuni-
onkindern

25. April: Festtag des Hl. Markus, OP 18:00 Uhr 
Prozession zur Weinbergkapelle, Hl. Messe

7. Mai: MP 18:00 Uhr Bittgang zum Hl. Florian 
(deutsch)

8. Mai: MP 18:00 Uhr Bittgang zur Dreifaltigkeitssäule 
(ungarisch), Hl. Messe; OP 18:00 Uhr Bittgang zur 
Weinbergkapelle, Hl. Messe

9.Mai: MP 18:00 Uhr Bittgang zum Hl. Josef 
(deutsch); OP 18:30 Uhr Pfarrkirche Hl. Messe

10. Mai: Christi Himmelfahrt, OP 10:00 Uhr Erst-
kommunion

Am Aschermittwoch
spendete Pater Maria den Kindern des Pfarrkindergartens 
nach einer kleinen Feier das Aschenkreuz.
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2018. január 11-én 
jött világra Nata-
lie, Anna és Léna 
nevű testvérei és a 
büszke szülők  
Mohl Diána és 
Markus nagy örö-
mére. Mindketten 
az KBMK 
vezetőségi tagjai. 
Együtt örülünk a 
Mohl családdal és 
szívből gratu-
lálunk a kis jöve-
vényhez.

Utód a Magyar 
kultúregyesületben

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kulman Sándor

VOM UNGARISCHEN KULTURVEREIN

László tánctanárok tanították 
be. A jó hangulatról és arról, 
hogy a táncparkett mindig tele 
legyen, a kőszegi “Peti és Zo-
li” gondoskodtak. 
A vendégek nagy örömére a 
tombolatárgyakat Koó Ernő 
gyűjtötte össze fáradságot 
nem kímélve. Kulman Sándor 
elnök bécsi, felsőőri vendége-
ket köszönthetett, valamint a 
városi tanács és a “Krebsle-
rek” képviselőit és a hercegi 
párt. 
A meghívottak között volt 
Geißler Rudolf polgármester, 
Trummer Elisabeth alpolgár-
mester, Heger Gerlinde és Do-
minkovits Nikolaus városi 
képviselők, Heger Peter parla-
menti képviselő és HR Mag. 
Trummer Klaus járási főnök.

A KBMK 15.bálja a Dom-
schitz vendéglőben idén is tel-
jes siker volt. 
A nagy számban megjelent  
vendégeket a Szász Judit ve-
zette Magyar kórus lendületes 
dalai és a “Pulyai csárdás lán-
yok” nevet viselő néptánccso-
port nyitótánca örvendeztet-
ték meg. 
A táncokat Dvorák Anikó és 

A Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesü-
let bálja 2018.február 10-én

Gyászhír
Szomorúan tudatjuk, hogy 
egyesületi tagunk, Tschöpe 
Elisabeth (1942-2018) 
2018.február 20-án hosszú 
betegség után elhalálozott.
Erzsi emlékét megőrizzük.

Todesanzeige
Wir trauern um unser Mit-
glied Tschöpe Elisabeth 
(1942-2018), die am 20. 
Feber 2018 nach schwerer 
Krankheit verstorben ist. 
Wir werden Erzsi in lieber 
Erinnerung behalten.

und Oberwart, sowie eine Ab-
ordnung der „Krebsler“ be-
grüßen. Unter den Ehrengäs-
ten befanden sich BM Rudolf 
Geißler, Vbgm, Elisabeth 
Trummer, die Stadträte Heger 
Gerlinde und Dominkovits 
Nikolaus, LAbg. Heger Peter 
und Bezirkshauptmann HR 
Mag Trummer Klaus.

Der 15. Ball des Mittelbur-
genländisch Ungarischen 
Kulturvereines im Gasthaus 
Domschitz war wieder ein 
voller Erfolg. Zahlreiche Be-
sucher erfreuten sich an den 
schwungvollen Liedern des 
ungarischen Chores unter der 
Leitung von Frau Szász Judit 
und  an den Eröffnungstänzen 
unserer Volkstanzgruppe "Pu-
lyai Csárdás lányok" , einge-
probt von den Volkstanzleh-
rern Anikó und László Dvo-
rak. Für ein volles Tanzpar-
kett sorgten Peti und Zoli aus 
Kõszeg. Koó Ernõ hat zur 
großen Freude der Ballgäste 
mit unermüdlichem Einsatz 
viele Tombolatreffer gesam-
melt. Obmann Kulman Sán-
dor konnte Gäste aus Wien 

Ball des Mittelburgenländisch Ungarischen 
Kulturvereines am 10. Feber 2018

Am 10. Jänner 2018 
erblickte Natalie das 
Licht der Welt, zur 
großen Freude ihrer 
Geschwister Anna und 
Lena, sowie der stol-
zen Eltern Diana und 
Markus Mohl, beide 
Vorstandsmitglieder 
im MBUKV.
Wir freuen uns mit der 
Familie Mohl  über 
den Nachwuchs und 
gratulieren recht herz-
lich!

Nachwuchs im 
Ungarischen Kulturverein

 Nächste Ausgabe von Unsere Stadt
Redaktionsschluss: Dienstag, 12. Juni 2018
Erscheinungstermin: Freitag, 29. Juni 2018
Sie haben Termine oder Berichte, die Sie gerne veröffentli-
chen möch ten? Bitte geben Sie sie bis zum Redaktions-
schluss der Redaktion bekannt. 
Klaus Wukovits, Tel.: 0664 22 11 907, agentur@nickart.at

Medieninhaber / Hrsg.: Stadtgemeinde Oberpullendorf, 
7350 Oberpullendorf, Hauptstr. 9. Redaktion: Rathaus, 
Hauptstr. 9, 7350 Oberpullendorf, Tel. 02612 42207, NICK 
ART Klaus Wukovits, agentur@nickart.at / Bettina Treiber 
/ Andrea Freyler, Tel. 02612 42207 312 / Michaela Heisz. 
MitarbeiterInnen: Renate Gegendorfer, Waltraud Ehrenhö-
fer, Alexander Kulman, Brigitta Jaskulski, Rudolf Geißler, 
Elisabeth Trummer, Eva Plank. Druck: ÖKO-Druck GmbH 
/ Erscheinungsweise: periodisch
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GEBURTEN
MOHL-SZILVÁGYI Diana Margit und MOHL Markus 
Hermann, Mozartgasse 2, wurde am 10. Jänner 2018 eine Tochter 
namens  NATALIE FLORA VIKTORIA geboren.
SCHLAFFER Marion und Marko Stefan, Gartengasse 8/10, 
wurde am 28. Jänner 2018 ein Sohn namens JONAS geboren.
ARTNER Jasmin und Ing. Michael BSc, Wiesengrund 10/2/6, 
wurde am 27. Februar 2018 eine Tochter namens MELINA 
SOPHIE geboren.

STERBEFÄLLE
REITERITS Erich Walter, Schloßplatz 1/8, ist am 21. Oktober 
2017 im 86. Lebensjahr verstorben.
ROONEY Eric-Lennard, Günserstraße 11/4/5, ist einen Tag nach 
seiner Geburt am 7. November 2017 verstorben.
RIBARICS Anton, Ungargasse 50, ist am 29. November 2017 im 
94. Lebensjahr verstorben.
PLEMENSCHITZ Anna, Lisztgasse 1, ist am 26. Dezember 2017 
im 91. Lebensjahr verstorben.
SIFTER Margit, Hauptstraße 21, ist am 22. Jänner 2018 im 79. 
Lebensjahr verstorben.
CZIEGLER Johann, Neugasse 1, ist am 3. Februar 2018 im 92. 
Lebensjahr verstorben.
STROMMER Maria, Schloßplatz 5/25, ist am 13. Februar 2018 
im 96. Lebensjahr verstorben.
KOO Irén, Hauptstraße 72, ist am 16. Februar 2018  im 95. 
Lebensjahr verstorben.
TSCHÖPE Elisabeth, Spitalstraße 59, ist am 20. Februar 2018 im 
76. Lebensjahr verstorben.
DEISSL Edith Maria Stella, Spitalstraße 39, ist am 19. Februar 
2018 im 89. Lebensjahr verstorben.
STURM Emmerich, Günserstraße 11, ist am 14. März 2017 im 
86. Lebensjahr verstorben.

GEBURTSTAGE
60. Geburtstag
GNEISZ Peter Gerhard, Augasse 27d, am 6. April 
KOO Eva Anna, Großfeldgasse 10/Stg. 2/3, am 8. April
GEIßLER Rudolf, Berggasse 9, am 18. April
THUMBERGER Elfriede Mathilde, Stadiongasse 16, am 18. Mai
FREYLER Josef, Spitalstraße 16, am 19. Mai
POOR Gerhard, Gymnasiumstraße 24/3, am 23. Mai
NAGY Janos, Günserstraße 5/Stg. 2/4, am 1. Juni
HUJDUROVIC Ferida, Rosengasse 3, am 3. Juni
DRAGSCHITZ Heinz, Siedlungsgasse 5, am 8. Juni
METZLI Norbert, Schulgasse 2, am 11. Juni
REITERITS Erich Ing., Spitalstraße 8, am 16. Juni
SCHMIDT Erwin, Großfeldgasse 10/Stg. 3/2, am 16. Juni
65. Geburtstag
KULMAN Ludwig, Feldgasse 12, am 4. April
GAAL Irene Anna, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 15. April
VERTESICH Johannes Mag., Friedhofsweg 6/10, am 20. April
GLUDOVATZ Johanna, Augasse 32, am 25. April
MORITZ Johann, Rosemarie-Preh-Allee 24, am 28. April
TREIBER Josefa, Rottwiese 13/Stg. 2/8, am 12. Mai
FARKAS Gerhard, Ungargasse 134, am 25. Juni
JECK Hannelore, Großfeldgasse 10/Stg. 3/10, am 26. Juni 
PLAUKOVITS Johann, Berggasse 52, am 28. Juni 
70. Geburtstag
FUKSZ Günther, Waldgasse 1, am 9. April

JOOS Georg, Günserstraße 33, am 10. April
SCHÜTZ Ernst Paul, Haydngasse 6, am 22. April
VAS Nándorné, Mühlbachgasse 57, am 30. April
NEUFELD Ludwig, Wehrgasse 1, am 1. Mai
SZOKOLL Alfons, Bahngasse 16, am 6. Mai
SCHMIDT Alfred, Engelberggasse 2, am 7. Mai
BIRICZ Helga Maria, Lisztgasse 1, am 14. Mai
KOHLMANN Johann Alexander, Engelbergg. 10, am 18. Mai
KOTH Magdalena, Mühlgasse 11, am 10. Juni
MIHALKOVITS Anton, Spitalstraße 9, am 10. Juni
VARGA Franz, Günserstraße 10/Stg. 2/1, am 10. Juni
75. Geburtstag
GRUBER Helga, Baumgartengasse 11, am 3. April
RIMPFL Anton, Günserstraße 5/Stg. 1/8, am 4. April
PALLESCH Engelbert Wenzl, Berggasse 29, am 7. April
KULMANN Susanne Brita, Spitalstraße 61, am 29. April
GUZMITS Albert, Wienerstraße 27, am 1. Mai
MAYER Edith, Ungargasse 107, am 9. Mai
HORVATH Anna, Ungargasse 36, am 13. Mai
WILFLING Helga, Schloßplatz 5/30, am 2. Juni
KREMSER Karl Mag., Berggasse 11, am 5. Juni
FUCHS Johann Josef, Hauptstraße 20/14, am 18. Juni
FRÜHWIRTH Juliana, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 30. Juni
80. Geburtstag
PERUSICH Rudolf, Großfeldgasse 8/Stg. 2/1, am 6. April
KOSZ Antoinette, Eisenstädterstraße 10, am 9. Juni
TUCZAI Anna, Föhrengasse 5, am 17. Juni
SARI Anton Ing., Günserstraße 41, am 23. Juni
85. Geburtstag
KANTOR Anna, Hauptstraße 4g, am 7. April
SRNDIC Malca, Wiesengrund 10/Stg. 1/2, am 30. April
KARAL Friedrich, Ungargasse 29, am 6. Juni
90. Geburtstag
KOVACS Anna, Augasse 61/10, am 26. April
KOBELRAUSCH  Rosa Karolina, Spitalstr. 32, am 30. April
PERNECKER Julianna, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 6. Mai
SCHIFTER Maria, Günserstraße 10/Stg. 6/3, am 30. Mai
91. Geburtstag
JINDRA Herta Elisabeth, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 9. Mai
LEITNER Theresia, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 7. Juni 
92. Geburtstag
FISCHER Maria, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 28. April
SUPPINGER Gertrude, Bahngasse 27, am 15. Mai
TUCZAI Irene, Siedlungsgasse 12, am 1. Juni 
SCHMIDT-WINKLER Ella, Schulgasse 25, am 18. Juni
94. Geburtstag
ALTDORFFER Hertha, Augasse 7, am 17. April 
BANOVITS Aloisia, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 25. April
NUKIC Saban, Ungargasse 99, am 27. Juni
96. Geburtstag
KANZ Hermine, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 15. Juni
97. Geburtstag
LEITNER Maria, Spitalstraße 32/Pflegeheim, am 26. April
98. Geburtstag
TOTH  Elisabeth, Eisenstädterstraße 49, am 1. April
99. Geburtstag
CZIEGLER Rosalia, Neugasse 1, am 14. April

GOLDENE HOCHZEIT
OSZVALD Josef und Kristina, Wehrgasse 8, am 28. April

DIAMANTENE HOCHZEIT 
LAUTNER Wilfried und Hildegard, Hauptstraße 31, am 25. Mai

GEBURTENGEBURTEN

CHRONIK
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OSTERLAND, ab 23. März, Hauptplatz

FLOHMARKT, 24. März, Veranstal-
tungsplatz, 7 - 13 Uhr

FUSSBALL SCO – SIGLESS, 24. März, 
Fenyös-Stadion, 15 Uhr

OSTEREIERSUCHE der Kinderfreunde, 
31. März, Kinderspielplatz MP, 15 Uhr

OSTERKREUZ, FFW, 31. März, Höhen-
straße, 19 Uhr

FRÜHLINGSKONZERT, Stadtkapelle 
Oberpullendorf, 2. April, Festsaal der 
Volksschule, 16 Uhr

FUSSBALL SCO – SV Oberloisdorf, 6. 
April, Fenyös-Stadion, 19:30 Uhr

FLOHMARKT, 7. 4., Veranstaltungs-
platz, 7 Uhr - 13 Uhr

FLURREINIGUNG der Stadtgemeinde, 
7. April, Kaisereiche, 13:30 Uhr

BUCHPRÄSENTATION von Monika 
Mayer-Höttinger, 13. April, „Auf der 
Suche nach einer neuen Heimat“, 
Stadtbücherei, 19 Uhr

BRIEFMARKEN-GROSSTAUSCHTAG, 14. 
April, MBSV Mittelburgenländischer 
Briefmarkenverein OP, Festsaal des 
Rathauses, 8 - 13 Uhr

FLOHMARKT, 14. April, Veranstaltungs-
platz, 14 - 19 Uhr

SOROPTIMIST-CLUB PANNONIA OP, 
8. April, Benefiz-Brunch, GH Krail, 11 
Uhr

ENGLISH FOR YOU mit Horst Ribitsch, 
19. April, 18 Uhr, Stadtbibliothek

FUSSBALL SCO – Pilgersdorf, 20. April, 
Fenyös-Stadion, 19:30 Uhr

FOTOAUSSTELLUNG "BURGEN UND 
SCHLÖSSER", 20. April, Fotoklub Mitte 
OP, Haus St. Stephan, 19:30 Uhr

FLOHMARKT, 21. April, Veranstaltungs-
platz, 7 - 13 Uhr

2. BUNDESLIGA HEIMSPIEL, TTC Ober-
pullendorf, 21. - 22. April, Turnsaal der 
NMS, 15 Uhr

MAIBAUMAUFSTELLEN, 28. April, SPÖ, 
Kinderspielplatz MP, 17 Uhr

DER GEDECKTE TISCH, 29. April - 1. 
Mai, Puppenwerkstatt, Augasse 7, 10 
- 17 Uhr

MAIBAUMAUFSTELLEN, 30. April, ÖVP, 
Hauptplatz, 18 Uhr

WANDERTAG DES HUNDEVEREINS
1. Mai, Hundeabrichteplatz, 9 Uhr

URZEITLICHES TÖPFERN mit Heinz 
Lackinger, 1. Mai, 13 - 17 Uhr 

FUSSBALL SCO – SV 7023 Z-S-P, 1. Mai, 
Fenyös-Stadion, 14:30 Uhr

VORSPIELABEND, 3. Mai, Vorspiela-
bend der Klassen Barbara Magyar-

Grabner und Thomas Loier, im Saal der 
Zentralmusikschule OP, 18 Uhr 

FUSSBALL SCO – Oberpetersdorf/
Schwarzenbach, 4. Mai, Fenyös-Stadi-
on, 19:30 Uhr

FLOHMARKT, 5. Mai, Veranstaltungs-
platz, 7 Uhr - 13 Uhr

BLUTSPENDEN, 5. Mai, Naturfreunde, 
FFW-Haus, 9 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr

ACTION DAY, 5. Mai, Stadtfeuerwehr, 
FFW-Haus, 13 - 16 Uhr

MUTTERTAGSFEIER DES SENIORENBEI-
RATES, 6. Mai, Seniorenbeirat der 
Stadtgemeinde, Festsaal des Rathau-
ses, 15 Uhr

VORTRAG "HUMOR IN DEN WELTRELI-
GIONEN" Prof.Dr. Karl R. Essman, 8. 
Mai, Bildungshaus St. Stephan, 19 Uhr

ERSTKOMMUNION, 10. Mai, Pfarrkir-
che OP, 10 Uhr

GAUKLERFEST, 11. Mai, Hauptplatz /
Hauptstraße

FLOHMARKT, 12. Mai, Veranstaltungs-
platz, 14 - 19 Uhr

JAHRMARKT, 17. Mai, Augasse

DONNERSTAGSTREFF-VEREINSNACH-
MITTAG MBUKV, 17. Mai, Vereinshaus, 
Augasse 21, 15 Uhr

FUSSBALL SCO – Forchtenstein, 18. 
Mai, Fenyös-Stadion, 19:30 Uhr

28. INT. PANNONIA CUP F5BF, 19. - 20. 
Mai, Modellflugplatz MP

FLOHMARKT, 19. Mai, Veranstaltungs-
platz, 7 - 13 Uhr

VORSPIELABEND, 24. Mai, Vorspiel-
abend der Klassen Barbara Magyar-
Grabner und Martin Weninger, im Saal 
der ZMS, 18 Uhr 

VORSPIELABEND, 28. Mai, der Klassen 
Linde Devos und Judith Grosinger, im 
Saal der ZMS, 18 Uhr 

VORSPIELABEND, 30. Mai, Musicala-
bend der Klasse Judith Grosinger, im 
Saal der ZMS, 18 Uhr

GARTENSCHAUTAGE der 
Fam. Mayer, 31. Mai - 3. Juni, 
Föhrengasse 40, 10 - 18 Uhr

FLOHMARKT, 2. Juni, Veran-
staltungsplatz, 7 - 13 Uhr

SCHULFEST, 8. Juni, VS 
Oberpullendorf

SOMMERAUSSTELLUNG Der 
Gelbe Tisch, 8. Juni - 18. 
August, 14er Haus, Haupt-
platz 14, jeweils freitags 10- 
12 und 15 - 18 Uhr und 
samstags 10 - 12 Uhr

FUSSBALL SCO – ASK Marz, 8. Juni, 
Fenyös-Stadion, 19:30 Uhr

FLOHMARKT, 9. Juni, Veranstaltungs-
platz, 14 - 19 Uhr

DONNERSTAGSTREFF-VEREINSNACH-
MITTAG MBUKV, 14. Juni, Vereinshaus, 
Augasse 21, 15 Uhr

SCHLUSSKONZERT MIT URKUNDEN-
ÜBERREICHUNG, 13. Juni, im Saal der 
ZMS OP, 18:30 Uhr 

FLOHMARKT, 16. Juni, Veranstaltungs-
platz, 7 - 13 Uhr

ÖST. TENNIS-STAATSMEISTERSCHAF-
TEN, 18. - 23. Juni, Sport Hotel Kurz

TAG DER OFFENEN TÜR, 19. Juni, in 
der Musikschule, 16 - 18 Uhr

3. GROSSES STADIONFEST, 22. - 23. 
Juni, SC Oberpullendorf, Fenyösstadion

ORTSGRUPPENPRÜFUNG, 23. Juni, 
Hundeverein OP, Hundeabrichteplatz, 
7:30 Uhr

TENNIS EUROPE TURNIER U14, 30. 
Juni - 8. Juli, Sport Hotel Kurz

FLOHMARKT, 30. Juni, Veranstaltungs-
platz, 7 - 13 Uhr

KAISEREICHENFEST, 30. Juni - 1. Juli, 
Pfadfindergruppe Rohonczy, Kaiserei-
che, Höhenstraße, 11 Uhr

SENIOREN-BEZIRKSWALLFAHRT NACH 
MARIAZELL, 4. Juli, Bgld. Seniorenbund

LANDESJUGENDWETTKÄMPFE, 7. Juli, 
Feuerwehr, Fenyösstadion, 7 Uhr

SOMMERFELDTURNIER, Hundeverein, 
7. - 8. Juli, Hundeabrichteplatz, 8 Uhr

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

JUDO-TRAINING FÜR BEGINNER
im Turnsaal der NMS, jeden Samstag, 
9 - 10 Uhr, jeden Montag, 18 - 19 Uhr. 
Einstieg jederzeit möglich!

LEICHTATHLETIK-TRAINING, LMB-
NACHWUCHS- & JUGENDTRAINING, 
in der BHAK, Hintereingang.
Jeden Dienstag, 6 bis 10 Jahre, ab 
17:30 Uhr. Ab 10 Jahre, 18:45 Uhr.
Jeden Donnerstag, ab 10 Jahre, 18:00 
Uhr. Einstieg jederzeit möglich!

Grabner und Thomas Loier, im Saal der 

FUSSBALL SCO – ASK Marz
Fenyös-Stadion, 19:30 Uhr

FLOHMARKT

TERMINE
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Im Sporthotel Kurz traten Mitte März wieder 1.432 Tanz-
Sportlerinnen an, um sich miteinander zu messen. Die 
Turniere werden zeitgleich auf drei Tanzflächen ausge-
tragen. Mittlerweile ist das Turnier in Oberpullendorf 
das größte Bewertungsturnier Österreichs und stellt 
einen Fixpunkt für alle Tanzbegeisterten dar.


